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ENDINGEN (awa) – Auf der Uhr war 
noch eine Sekunde zu spielen. Suhrs 
Patrick Romann, der eine grosse Par-
tie spielte, hatte den durchgebrochenen 
Lukas Schubnell gefoult, und es gab ei-
nen Penalty. Christian Riechsteiner über-
nahm die Verantwortung und verwan-
delte sicher gegen Goalie Marco Wyss. 
Damit sicherte er den Surbtalern einen 
Punkt, den seine Mannschaft wie einen 
Sieg feierte. 

Nicht zu viele Gedanken
Zu viele Überlegungen konnte und 
wollte sich der Schütze vor dem finalen 
Schuss nicht machen: «Ich hatte diese Si-
tuation schon fünf oder sechs Mal in der 
NLA. Da muss man einfach alle Gedan-
ken wegschieben», erklärte er sichtlich 
erleichtert. Am Ende hatte Riechsteiner 
alle sieben Penaltys verwandelt und elf 
Treffer in seiner persönlichen Statistik. 
Damit war er klar der beste Torschütze 
auf dem Platz. 

Nur scheinbar der sichere Sieger
Trotz des Unentschiedens schlichen die 
Suhrer wie Verlierer aus der prall ge-
füllten Schachenhalle: Drei Minuten vor 
dem Ende führten sie mit 30:26 schein-
bar vorentscheidend. Doch die Endin-
ger gaben nie auf, und Suhr kassierte 
eine Zeitstrafe nach der anderen. 60 Se-
kunden vor dem Ende gelang Endingen 
der Anschlusstreffer. Danach scheiterte 
der unermüdliche Kämpfer Patrick Stre-
bel, der bereits nach 18 Minuten zwei 
Zeitstrafen auf seinem Konto hatte, an 
Endingens Goalie Dominic Rosenberg. 
Es waren noch 26 Sekunden zu spielen, 
und Endingens Trainer Zoltan Cordas 

nahm sein letztes Time-Out, um den fi-
nalen Angriff vorzubereiten. Der Rest 
ist bekannt, und das Derby endete, letzt-
lich leistungsgerecht mit einer Punkte-
teilung. 

Endinger kommen immer besser  
ins Spiel
Begonnen hatte die Partie wie fast jedes 
Derby zwischen den Ost- und den West-
aargauern: Suhr hatte alles im Griff, En-
dingen agierte vorsichtig und wirkte fast 
schon gehemmt. Doch je länger die Par-
tie dauerte, desto besser kamen die En-
dinger in Fahrt, und die hart umkämpf-
te Partie begeisterte die 1100 Zuschauer 
in Aarau. Bis zum Seitenwechsel konnte 
sich kein Team einen Vorsprung heraus-
arbeiten. 

Suhr sah wie der Sieger aus
Im zweiten Umgang kam dann Suhr 
besser in Fahrt und schien sich abzuset-
zen. Doch die letzten Minuten änder-
ten nochmals alles. «Wir haben am Ende 
einfach wie eine Juniorenmannschaft 
gespielt. Wir haben uns am Schluss et-
was doof angestellt. Zudem haben die 
Schiedsrichter etwas nachgeholfen», ha-
derte Suhrs Trainer Patrik Fend sowohl 
mit der Leistung seines Teams als auch 
mit den letzten Entscheidungen der Un-
parteiischen. Endingen war eigentlich 
schon geschlagen, und es sah so aus, als 
dass auch dieses Derby so enden würde 
wie immer: Endingen gab alles, und am 
Ende jubelt doch Suhr. Doch angeführt 
von Riechsteiner und Nemanja Sudzum 
kamen die Surbtaler nochmals zurück: 
«Vielleicht hatten wir am Ende einfach 
das Bisschen mehr Energie als Suhr», 

meinte der sechsfache Torschütze. Und 
dies, obwohl er von der ersten Sekun-
de an von Romann mit einer Sonder-
bewachung aus dem Spiel genommen 
wurde.

Damit bleiben sowohl Suhr als auch 
Endingen an der Tabellenspitze. Die 
einzige Niederlage steckten beide gegen 

Yellow ein. Auch wenn es sich für Suhr 
wie eine Niederlage anfühlte, so war die-
ses Derby doch Werbung für den Hand-
ballsport.

MMatchtelegramm: Schachenhalle Aarau – 
1100 Zuschauer – SR: Brianza/Jucker 

HSC Suhr Aarau: Wyss (1. – 21), Willimann 

(21. bis 60.), Kasapidis (2), Zuber (1), Romann 
(8), Josic (5), Schelbert (2), Kaufmann (9/4), P. 
Strebel (1), Suter (2), Sarac).

TV Endingen: Rosenberg (1. bis 60.), Ferrante 
(für 2 Siebenmeter), Sudzum (6), Ch. Riechsteiner 
(11), Pejkovic (4), Schubnell (2), Seb. Kaiser (4), 
Sev. Kaiser (3), Huwyler, L. Riechsteiner, Knecht, 
Leitner, Burri.

Handball NLB, Herren: HSC Suhr Aarau – TV Endingen 30:30 (17:17)

Niemals aufgegeben – einen Punkt gewonnen
Den entscheidenden Penalty zum Remis im packenden NLB-Duell verwandelte Christian Riechsteiner eine Sekunde vor Schluss.

Die Endinger Handballer freuen sich über den Ausgleich in letzter Sekunde.

ZÜRICH (wi) – Obwohl die Rennen an 
den diesjährigen Sixday-Nights mit Sil-
van Dillier (Schneisingen) nur einen ein-
zigen Aargauer am Start sahen, pilgerten 
zahlreiche Rüebliländer ins Zürcher Hal-
lenstadion. Darunter befand sich auch 
eine Gruppe junger Fricktaler, denen als 
Zusatzpreis zum diesjährigen Radsport-
Cup des SRB Fricktal ein Besuch der Fi-
nalnacht offeriert worden war.  

Von den Jugendlichen, die 14 Jahre 
und jünger waren und die im Jahre 2013 
am Fricktaler Cup mitgemacht hatten, 
meldeten deren 15 Interesse an einem 
Ausgang nach Zürich an. Allerdings war 
dieser Trip in die Weltstadt seriös und 
diente der sportlichen Weiterbildung: 
Am Samstagabend wurde den dies-
jährigen Sixday-Nights im Hallensta-
dion ein Besuch abgestattet. Der SRB 
Fricktal organisierte die Fahrt nach Zü-
rich und kam für die Kosten von Ein-
trittsbillett und Verpflegung auf. Rad-

sportinteressierte Jugendliche aus Gipf-
Oberfrick, Sulz, Kaisten und Gansingen 
nahmen diese Einladung gerne an. Sie 
erlebten beim Besuch des «Wädlitem-
pels» den Abschied von Franco Marvulli 
vom Bahnradsport live mit und genos-
sen auch den Sieg des Aargauers Sil-
van Dillier mit seinem Partner Iljo Kei-
se im auf vier Tage verkürzten Sechs-
tagerennen. Obwohl keine Fricktaler 
im Rennen waren, gefiel Erwachsenen 
und Jugendlichen der Ausflug nach Zü-
rich. «Das war ein schöner Abend. Es 
hat viel Spass gemacht», zeigte sich Kee-
lan Senn aus Gansingen vom Abend be-
geistert. Die erwachsenen Begleitperso-
nen waren des Lobes über das Erlebte 
und über das Verhalten der Jugendli-
chen gleichermassen voll. «Alle hatten 
Freude am Ausflug, hielten sich an un-
sere Anweisungen und machten uns Be-
gleitpersonen die Betreuung sehr ein-
fach», zeigte sich Bernadette Rippstein 

vom SRB Fricktal zufrieden.  Aufgrund 
der guten Erfahrungen ist es denkbar, 
dass auch beim Fricktaler Cup 2014 wie-

der ein derartiger Zusatzpreis vergeben 
wird. Vielleicht hat der Ausflug an die 
Sixday-Nights zudem dazu beigetragen, 

dass sich der eine oder andere Jugend-
liche gelegentlich als Bahnfahrer versu-
chen wird.   

Nachwuchs am Vier-Tage-Rennen

Zehn Junioren und neun Erwach-
sene aus der Region haben am 
Aargauischen Schachtag teilge-
nommen.

DÖTTINGEN (wb) – Gestern wurde der 
85. Aargauische Schachtag in der Müli-
matthalle in Brugg wie im Vorjahr durch-
geführt. Am Schachtag spielten 13 Verei-
ne mit 17 Mannschaften und insgesamt 
123 Schachspielerinnen und -spielern aus 
allen Teilen des Kantons, darunter zehn 
Junioren und neun Erwachsene aus der 
Region. 

Drei Stärkeklassen
Gespielt wurde in drei Stärkeklassen, Ka-
tegorien A, B und C, Junioren U12 und 
U16, die gleichzeitig als Aargauer Schü-
lermeisterschaft zählte, in sieben Run-
den mit je 25 Minuten Bedenkzeit. Am 
Schluss zählte die Einzelwertung und in 
der Kat. A und B die Mannschaftswer-
tung.

In der Kategorie A wurde Roger 
Gloor, Aarau, Aargauer Meister, in der 
Kategorie B gewann Peter Bucher aus 
Lenzburg. Bei den Junioren U16 ge-
wann Huynh Yann, Baden, und bei den 

Junioren U12 Eric Rütimann aus Nie-
derlenz. 

6. Rang für Mannschaft aus Döttingen
Die Mannschaft aus Döttingen beleg-
te den sechsten Rang. Der jüngste, erst 
fünfjährige Spieler, Zana Gündogdu, be-
legte bei den U12-Junioren den zwölften 
Rang von 21, mit drei Siegen aus sieben 
Partien. Die Partien musste er wegen sei-
ner Grösse kniend austragen. Die Erst-
rangierten je Kategorie erhielten einen 
Pokal und alle Junioren zudem einen 
Einkaufsgutschein.

Am nächsten Donnerstag führt der 
Schachklub Döttingen den traditionel-
len «Chlausblitz» für die Aktivmitglie-
der im Hotel Ochsen in Döttingen und 
für die Junioren am Freitag im alten Ge-
meindehaus in Döttingen durch.

Junioren U12 Punkte/ Buchholz
 6. Joel Sommerhalder, Kleindöttingen 24/156
 9. Leyla Gündogdu, Bad Zurzach 21/132
10. Sidar Gündogdu, Koblenz 21/126
12. Zana Gündogdo, Bad Zurzach 18/129
17. Fehime Gündogdu, Bad Zurzach 12/135
18. Ritish Kannan, Würenlingen 12/117
19. Berfin Yoldas, Klingnau 12/81
20. Ronahi Gündogdu, Bad Zurzach 6/126
21. Hevin Gündogdu, Koblenz 6/114

Junioren U16
Rui Hua Vögeli, Schwaderloch 24/147

Kategorie A
12. Felix Keller, Kleindöttingen 36/261

16. Kevin Mutter, Kleindöttingen 32/259

Kategorie B
22. Guido Weber, Klingnau 24/165
23. Markus Mutter, Kleindöttingen 24/150

26. Herbert Müller, Kleindöttingen 24/135
28. Seppi Thomann, Rietheim 21/156
41. Niklaus Hugentobler, Baden 18/153
53. Peter Tobe, Klingnau 12/150
54. Sever Gündogdu, Bad Zurzach 12/138

Aargauer Schachtag besucht

Die Mitglieder des Schachklubs Döttingen-Klingnau und Umgebung.


